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selbst an die Festigkeit, an dk Sicherheit ibrer 
Existenz glaubt. — Man hat bisher die offiziell 
und auch von der französischen Presse stets wie­
derholte Angabe so hingenommen, daß die Nation 
im Kaiserthum und dessen Institutionen ihre Be­
friedigung fände, und in der That ist die Klug­
heit L. Napoleons höchlichst bemüht gewesen, die­
sen Glauben zu verbreiten aber auch zu recht­
fertigen. Die neuesten Maßnahmen der kaiser­
lichen Regierung deuten aber auf das Gegentheil 
nationaler Befriedigung; sie sind augenfällig von 

! einem Mißtrauen gegen die Stimmung der Na- 
i üvn eingegeben, und können somit leicht das Ge- 
! gentheil von dem bewirken, waS sie bezwecken.

Eme nur etwas eingehende Prüfung der Zu­
stände Frankreichs zeigt in der That wenig 
Tröstliches für die Beständigkeit der gegenwärti­
gen Lage der Dinge. Die Tradition und manche 
andere Umstände hatten das Kaiserreich mit einer 
Glorie umgeben, welche dem Nachkommen des 
großen Napoleon die Wege erst zur Präsident­
schaft, dann zum Throne öffnete. Aber diese 
Glorie, welche eben nur aus der Vergangenheit, 
aus der Tradition ihre Strahlen empfing, konnte 
vor der nüchternen Wirklichkeit, vor der Gegen­
wart nicht Stand Hallen. Ihren Glanz ver­
mochte der Neffe, trotz aller seiner Klugheit, nicht 

- und um so weniger aufrecht zu erhalten, als das 
Bewußtsein dieses Unvermögens, verbunden aller- 

s dings mit einem äußerlich richtigen Einblick in 
die Haupttriebfedern der Gegenwart, ihn auf 
einen, mit jenen Erinnerungen des Herzens und 
Gemüths im Gegensatz stehenden Weg trieb, 
nämlich zu einem Cultus, zu einer Föiderung der 
materiellen Interessen, des materiellen Genusses, 

a in welchem zur Zeit in Frankreich Alles, aber 
h auch alles Andere untergegangen ist. Wohl hat 
' diese Richtung zwischen dem Herrscher und einem 

Theile der Beherrschten ein — immerhin doch 
r von Hause aus morsches — Band gewoben; 

allein vor diesem Kultus ist der Glanz des Kai- 
serthums erblichen. Das kahle materielle In­
teresse aber bindet sich — das erfuhr bereits, 
nach seiner freilich spießbürgerlichen Weise, Louis 
Philippe — weder an Personen noch Institu­
tionen; es kennt nur sich allein, und verläßt un- 
bedenklich Alles, waS ihm keine Vortheile mehr 
zu bieten vermag. — Wo also eine Bürgschaft 
für die Dauer der jetzigen Staatsverfassnng und 

' Herrschaft in Frankreich vorhanden sei; wir ver­
mögen es nicht abzusehen: was aber nach einem 
etwanigen Sturz derselben dann geschehen soll, 
das ist (nachdem legitimes und konstitutionelles 
Bürger-Königthum, Kaiserthum und Republik 
dort erschöpft sind) ein Räthsel, so unlösbar, so 
dunkel, daß das Grauen vor diesem Dunkel 
vielleicht eine der Hauptstützen des Bestehenden 
sein mag. Doch die, welche solch Grauen 
empfinden, machen die Umwälzungen nicht, ver- 
mögen sie aber auch nicht zu hindern.

Wir aber mögen aus den Erfahrungen, die 
uns Frankreich seit 70 Jahren, die uns beson­
ders die letzten zehn Jahre und die letzten Er­
eignisse dort vorhalten, lernen, uns glücklich zu 
schätzen, daß wir das feste Fundament in unse- 
ren Staats-Jnstitutionen sicher besitzen, nach wel- 
chem Frankreich nun schon seit zwei Menschen- 

r, altern unter entsetzlichen Krämpfen stets vergeb- 
lich ringt.

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntage Oculi.

Den 7. März 1858.
St. Nicolai Pfarr-Kircke.

Vormittag: Herr Kaplan Brey er.
Lied. V. d. Pr. No. 169.
Nachmittag: Herr Kaplan Hippel.
Lieder. V. d. Pr. Ach so.

N d. Pr. Eine trene.
Evangel. lutb. Haupt-Kirche z? St. Marter 

Gedächtnißseicr der vor 300 Jahre» in 
dieser Kirche zuerst unter beiderlei Gestalt 

gefeierten Communion.
Vormittag: Herr Superintendent Eggert.
Lieder. V. d. Lit. No. 89. !

V. d. Pr. No. 190.
U. d. Pr. No. 98. V. 7—9
N. d. Pr. No. 147. V. 5 — 7.

Com. No. 499.
Nachmittag: Herr Prediger Krüger.
Lieder. V d. Pr. No. 109.

No 310.
N, d. Pr. No. 16i.

Heil. Geist-Kirche
Vormittag: Herr Prediger Nesselmann. 
Lieder. Z. Anf. No. 588.

V. d. Pr. No. 582.
N. d. Pr. No. 584.

Dienstag den 9. Man Herr Superintendent Eggert. 
Donnerstag den 11. März Herr Prediger Nesselmann. 
Neust, eoanael. Pfarr-Kirche zu DrrikSni -en. 
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Lieder. V. d. Lit. No. 65.

V. d. Pr. No. 56.
N. d. Pr. No. 57. V. 9. 10.

Com. No. 46.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode.
Lieder. V. d. Pr. No. 52. V. I — 8.

N. d. Pr. No. 52. V. II. 12.
Herr Prediger Salomon hatte bisher gehofft, 

selber seinen Confirmanden-Unterricht wieder aufnehmen 
zu können- da ihn jedoch seine Krankheit daran noch 
hindert, so hat er jetzt gegen mich den Wunsch ausge­
sprochen, daß ich vorläufig seine Confirmanden unter­
weisen möge. Demzufolge fordere ich dieselben hiemit 
auf, sich nächsten Freitag den 12. d. M. Vocmitt. 11 Uhr 
in der Sakristei der Heil. Drei - Königen - Kirche einzu- 
finden. Rhode, Pred.

St. Anntn-Kirche. 
vormittag: Herr Prediger Or. Lenz. 
Lieder. V. d. Lit. No. 56t. B. t — S.

V. d. Pr. No 56.
P. d. Pr. No. 59. V. 8. 9.

Com. No. 141.
Nachmittag: Herr Prediger Müller 
Lieder. V. d. Pr. No. 450.

No 56.
N. d. Pr. No. 50. V. 4. 5.

Heil. Leichnams Kircbk.
Vormittag: Herr Prediger Kriefe.
Lieder. V. d. Lit. No. 62. V. !. — 3

V. d. Pr. No. 58. V 1 — 7.
N. d. Pr. No. 58. V. 8.

Com. No. 452
Nachmittag: Herr Prediger Neide.
Lieder. V. d. Pr. No. 454.

No. 237. V. 1 — 5
N. d. Pr. No. 236. V. 1.

Mittwoch den 10. März Abends 5 — 6 Uhr Abend- 
Andacht. Herr Prediger Kriese.

Reformirte Kirchk.
Vormittag: Herr Prediger Palmin 
Morgeniied. No. 7.

V. d. Pr. No. 115. V. I — 7.
N. d. Pr. No. 1!5. V. 14. 15.

Französische Zustande.
Das Attentat gegen den Kaiser Napoleon, 

besonders aber dessen Folgen, die dadurch her­
vorgerufenen und motivirten Maßnahmen der 
kaiserlichen Regierung, haben die Blicke wieder 
vorzugsweise auf Frankreich und dessen Zustände 
lenken muffen, da deren Bedrohlichkeit auch dem 
blödesten Auge nicht entgehen kann. Schon daß 
durch einen plötzlichen Tod Louis Napoleons der 
Kaiserthron erledigt, die Zügel des Regiments 
zu Boden fallen könnten, macht diese Zustände 
so unsicher, so bedrohlich; mehr aber noch ent­
hüllen die neuesten Maßregeln der Regierung 
diese Unsicherheit und vor Allem, wie wenig sie 

>e ZeitnngS - Nachrichten.
u Preußen. Berlin. Die Nachrichten 
ß - über das Befinden Sr. Majestät des Königs 
:r lauteten in den letzten Tagen sehr günstig und 
S es sollen von Seiten der Aerzte die erfreulichsten 
)e ' Aussichten für die Zukunft gemacht worden sein, 
i- Mit diesen Nachrichten wiederholte sich die frü- 
g here Angabe von einer weiteren Erholungsreise 
ie, unseres Monarchen mit Eintritt der wärmeren

Jahreszeit. Wenn sich dieser Plan verwirklicht, 
stellt sich eine weitere Verlängerung der Stell­
vertretung durch Se. Köni^l. Hoheit den Prinzen 
von Preußen nach Ansicht gutunterrichteter Per­
sonen als folgerecht dar. — Das Befinden Sr. 
Königs. Hoheit des Prinzen von Preußen ist er­
wünscht und die Herstellung so weit vorgeschritten, 
daß die Aerzte die Bewegung im Zimmer gestat­
tet haben. Täglich hat Höchstderfelbe die Vor- 
träge der Minister entgegen genommen, denen er 
mit gespannter Aufmerksamkeit folgt. Wo es nur 
angeht, zeigt sich der edle, menschenfreundliche 
Prinz für Begnadigungen bereit. Es möchten 
in unserm Vaterlande nur wenig Person-n sein, 
die wegen politischer Vergehen noch im Gefäng­
niß sich befinden. Die Amnestirung erfolgt im 
Stillen, ohne, wie in andern Ländern, viel Auf­
hebens davon zu machen. — Das Herrenhaus 
berieth am 2. d. den Gesetz Entwurf betreffend 
die Regulirung des Abdeckereiwesens und nahm 
denselben mit einigen Verbesserungen an. Inder 
Sitzung am 3. fand, aus Anlaß einer Petition 
über die Wiedereinführung der körperlichen Züch­
tigung für Arbeitsscheue und jugendliche Verbre­
cher, eine längere Diskussion statt. Schließlich 
wurde eine motiv rte Tagesordnung mit 48 ge­
gen 47 Stimmen angenommen. — Das Abge­
ordnetenhaus beschäftigte sich am 3. mit einigen 
Petitionsberichten und fuhr dann in der Berathung 
des Budgets fort. — Im Staatsministerium ist, 
der „A. Z." zufolge, die Frage wegen Weiter- 
fübrung des Baues der Ollbahn noch nicht zur 
definitiven Entscheidung gelangt, doch ist alle 
Aussicht vorhanden, daß die für einen alsbaldigen 
Beginn des Bahnbaues sprechenden Gründe die 
Oberhand behalten werden.

Frankreich. Das straffere Anziehen der 
Polizeigewalt, die Einbringung und Votirung deS 
Repressiv-Äesetzes, der Eindruck der immer noch 
fortdauernden Verhaftungen, alles dies hat auch 
eine Maßregel im entgegengesetzten Sinne noth- 
wendig erscheinen lassen. Von diesem Gesichts­
punkte aus ist die Ermächtigung zu betrachten, 
die den Generalen Changarnier und Bedeau zur 
Rückkehr nach Frankreich ertheilt wurde und die, 
der „Patrie" zufolge, als ein Vertrauensakt der 
Regierung gegen ehemalige Ordnungsmänner be­
trachtet werden muß. Changarnier hat übrigen- 
dieses Zugeständniß bereits abgelebnt. — Auch 
das eben erschienene Gesetz, welches vollständige 
Freiheit des Schlachten- und des Fleischverkauss 
einführt, möchte wohl aus ähnlichen Motiven her­
vorgegangen sein. Dasselbe ist übrigens in allen 
Kreisen mit großer Befriedigung ausgenommen 
worden, und man versichert, daß bald eine ähn­
liche Verfügung über das Bäckergewerbe folgen 
werde. — Orsini und seine Mitverurtheilten zei­
gen noch immer gefaßten Muth; sie tragen seit 
ihrer Verurtheilung die Zwangsjacke.

(Hroßbritanien. Im Oberhause erklärte 
am l.d. der neue Premierminister Lord Derby: 
Die nene Regierung wolle Freundschaft mit allen 
Regierungen, namentlich mit Frankreich. Palmer- 
ston's Auftreten billige er vollständig. Das Un­
terhaus habe niemals die Verschwörungs-Bill 
selbst, sondern nur die Nichlbeantwortung der 
Depesche des Grafen Walewski getadelt. Er 
werde vom Kaiser Napoleon in höflichster Weise 
Erklärung jener Depesche erbitten, und von dem 
Inhalte der Antwort weitere Maßregeln abhän- 
gen lassen; mittlerweile werden aber die Ver­
schwörer sorgfältig überwacht werden. Die in­
dische Bill habe die Regierung aufgegeben. Die 
Einbringung einer Reform-Bill verspreche er nicht. 
Die Lords Granville unv Clarenvon vertheidigten 
die abgetretene Regierung. Clarendon sagte: 
Leider werde in England der Königsmoro offen 
gepredigt; das konnte die Regierung nicht ab­
leugnen, und da sie nicht wußte, ob die von ihr 
emgebrachteVerschwörungs-Bill durchgehen würde,



wollte sie sowohl auS Achtung vor dem Parla­
mente, als auch um Frankreich gegenüber ehrlich 
zu verfahren, die Depesche des Grafen WalewSki 
nicht früher beantworten. — Aus Indien sind 
bemerkenswerthe Nachrichten nicht eingegangen.

Italien. Ueber die Entdeckung einer neuen 
Verschwörung wird auS Genua, 24. Febr. Fol­
gendes gemeldet: Unsere Stadt ist in Allarm, 
die Truppen sind konsignirt, ein Kriegsdampfer 
liegt vor dem Arsenal, in dem sich das Bagno 
mit 900 Galeerensträflingen befindet und hat die 
Kanonen auf dasselbe gerichtet; im Hafen liegt 
unter strenger Wacht ein fremdes Schiff, das 
am 22. angeblich unter amerikanischer Flagge 
eingelaufen ist und einen großen Waffenvorrath 
mit sich führte. Zahlreiche Verhaftungen haben 
stattgefunden. Aus den Papieren eines neulich 
verhafteten Engländers hat man die Gewißheit 
erlangt, daß die Mazzinisten am 22. einen neuen 
AuSbruch beabsichtigten und zunächst die 42 Ver­
schwörer, über welche jetzt der Prozeß verhandelt 
wird, sowie die Galeerensträflinge befreien wollten. 
Die Unternehmung ist erstickt, die Bevölkerung 
aber in großer Aufregung über die Unruhe und 
Unsicherheit, die diese nie rastende Verschwörungs­
lust über die Stadt verhängt. — Die einzige 
noch am Leben befindliche Schwester Mazzini's 
ist mit einem reichen genueser Kaufmann M* 
verheirathet, und gilt dort sammt ihrem Gatten 
für „bigott". Sie hofft ihren Bruder, für den 
sie die zärtlichste Zuneigung hegt, eines Tages 
noch zu bekehren.

Aus der Provinz.
(St.: A.) Se. Majestät der König haben Aller- 

gnädtgst geruht: Dem Bischof von Culm, von der 
Marwitz, den Rothen Adler-Orden 2. Klaffe zu verleihen.

Marienburg, 4. März Unser Schullehrer- 
Seminar soll denn auch in ein geschlossenes, so ge­
nanntes Internat, umgewandelt werden. Da das 
alte Schul-Lokal dazu nicht ausreicht, so soll dasselbe 
abgebrochen und ein ganz neues errichtet werden, wozu 
auch eine Erweiterung des Grund und Bodens, auf 
dem es zu stehen kommt, nothwendig wird. Da solch' 
ein Bau von bedeutenden Kosten sein wird, so hat das 
Königl. Provinzial-Schul-Kollegium unsere Stadt zu 
einer Mittragung derselben aufgefordert und angefragt, 
ob und wieviel die Commune, in Rücksicht der Vor­
theile, die das Seminar der Stadt gewährt, beisteuern 
wolle. — Zur Hebung unserer Pferde märkte hat 
sich auf Veranlassung des Magistrats ein eigenes Co- 
mits gebildet, bestehend auS den einflußreichsten Bür­
gern der Stadt und den bedeutendsten Landwirthen 
unseres Werder wie von der Höhe, und versprechen wir 
uns von ihren neuen Anordnungen und Bemühungen 
neue Vortheile für die Stadt. Nicht nur für die Be­
quemlichkeit der Verkäufer und für Ordnung auf dem 
Markte selbst, sondern auch dafür wird so viel als 
thunlich gesorgt werden, daß Kaufliebhaber aus allen 
Theilen der Provinz den Markt besuchen. Es eignet 
sich unsere Stadt übrigens ganz besonders zu einem 
größeren Verkaufsplatz von Pferden und Vieh, da sie 
ja zwischen den gesegneten Werdern und einer nicht 
minder gesegneten Höhe liegt und mittels Chausseen 
und Eisenbahn von allen Seit'en leicht erreichbar ist. 
In letzter Zeit ist zur Hebung der Pferdezucht viel auf 
dem Lande geschehen. — Dieser Tage wurde ein aus 
Graudenz entsprungener Sträfling, Namens Lettau, 
noch in seinem Strafanzuge in einer hiesigen Observa- 
tenwohnung polizeilich verhaftet. Derselbe hat einst in 
der Thiessen'schen Cigarrenfabrik gearbeitet und, wie er 
eingesteht, auch da einen Diebstahl ausgeführt. Er fetzte 
bei seiner Verhaftung sich mit einem Rasirmesser zur, 
Wehr. — Fräulein Genöe giebt heute ihre 3. Gast­
rolle und vermochte eS, in Folge ihres vorangegangenen 
hohen Künstlerrufes unserem vereinsamten Tempel Tha- 
lienS jedes Mal eine bedeutende Anzahl von Besuchern 
heranzuziehen. Der Applaus war groß. Wir versprechen 
uns für Herrn Gehrmann aber auch sonst Erfreuliches 
hier und wünschen nur, die Schlittbahn möge sich bes­
sern und länger anhalten, damit auch vom Lande rei­
cher Theaterbesuch ihm zu Theil würde. Noch haben 
wir nicht alle Bühnenmitglieder kennen gelernt.

Danzig. (D. D.) Die Verhandlungen zur Vorbe­
reitung für unsere zu hoffende Gewerbe- und Industrie- 
Ausstellung nehmen ihren gedeihlichen Fortgang. Von 
hiesigen wie auch von Gewerbtreibenden mehrerer Städte 
der Provinz sind bereits Anmeldungen gemacht.

Marien werd er. Herr Oberlehrer Dr. Kreyßig 
hält hier jetzt an den Sonnabenden in HegnerS Hotel 
seine Shakespeare - Vorträge, die von dem gebildeten 
Publikum stark besucht und mit ausnehmendem Beifall 
ausgenommen werden. — Anfangs April beabsichtigt 
die Danziger Theater - Gesellschaft hier eine Reihe vo.n 
Vorstellungen zu beginnen.

Tilsit. Wie die ,Pr. C." meldet, beabsichtigt die 
Regierung in hiesiger Stadt einen dirigirenden Polizei- 
Beamten anzustellen und hat demgemäß das Gehalt 
dieses Staatsbeamten bereits auf den diesjährigen Etat 
der Polizei-Verwaltung gebracht. — ____

Elbing. Herr Regierungs-Präsident v. Blumen­
thal und Herr'RegierungS-Schulrath Dr. Wantrup 
aus Danzig waren am Donnerstag und Freitag d. W. 
hier und besuchten an beiden Tagen die hiesige höhere 
Bürgerschule, woselbst sie dem Unterricht beiwohnten.

Gottesdienst der Bapristcn-Gemeinde.
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 8 Uhr,

In diesem Jahre wird der 

Markt von tvcrthvollen 
Reit- und Wagenpferden 

am 3L Mai, L und 2.
Juni c.

hier auf Königs garten abgehalten 
werden. —

Königsberg, den 1. März 1858, 
Das Comitee für den Pferde- 

Markt.
v. Kinilelchkn- Graf v. 8cklieben- 

llinsu. 8antlittea.
v. ll. Kcoelien- 

Itl'MN.
v. Kottlu-lK, v. Linaler, 

Rittmeister u.Eskadron- Hauptmann u. 
Chef im 3. Kürassier- Compagniechef 

Regiment. im 1. Jnf.-Rgt. 
Stadt-Theater in Elbing.

«^Gastspiel des Fräulein«s
Ottilie 4»en^e

Sonntag den 7. Mäi; Richelieu s 
erster Waffengang. Lustspiel in 2 
Akten von Heine. Vor dem Balle 
Lustspiel in 1 Akt von Görner.

Montag ien 8 März. Abschieds- 
Vorstelluna und Brnefire des 
Fräulein OFFfk/s Lksns«?- Ein 
Viertelstündchen in der Theater- 
Gurderobe. Solo Seene. — Von 
Tiegenhof nach Elbing Localscberz 
mit Gesang in 1 Akt. — Ländlich, 
sittlich. Lusism'kl in i Akt. Zum Schlüsse: 
Abschieds-Grust an Elbing, Epi­
log, verfaßt und vorgetragen von Fräu­
lein Ottilie Genüe.______ZU.

Theater in Marienburg
Sonntag den'?. März. Ein Pariser 

Taugenichts. Lustspiel in 4 Akten von 
Töpfer. Alte Liebe rostet nicht. 
Lustspiel in 1 Akt.

Montag den 8. März. Der Vieomte 
von Letorieres, oder: Die Kunst 
zu gefallen. Lustspiel in 3 Mrn von 
Älum.

Dienstag den 9 März. Unrecht Gut, 
oder. Geld ist die Losung. Charak­
terbild mit Gesang in 4 Akten. Drzn: 
Solo-Tanz des Fräulein Liöli 
Gehrmann.

Mittwoch den 10. Mär». Der reiche 
Mann, oder: Die Wasserkur. Lust, 
spiel in 4 Akten.

FF.
Heute Probe znm „Heilenq", für das 

Orchester um 5, fürdenChorum 6Uhr Abends.
Sonntag, den 7. Mär, e. s 

Nachmittags - Concert 
in der Ressource „Hum8nit»8."

Den geehrten Abonnenten die ergebene 
Anzeige, daß Sonntag den 7. d. Mts. 
die letzte

Soiree
im Saale des Herrn R. Pohl, 

Königsbergerstraße No. 14., stat'findet 
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung 

der Karten gestattet. — Anfang 7 Ubr.

Das Maskäblnet
ist nächsten Montag, den 8. d. Mts. zum 
letzten Male im „Englischen Hause" zu sehen.

H üE! In Riickfort R
M findet Dienstag den 9. d. Mts N

ß «all x
M statt, wozu ergebenst einladet. A
M Die Eisbahn ist sicher und gut. M
M Barendt. A

DerlobungS - Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Emilie 

mit dem Ritter-GutSbesitzer Herrn A. Preuß 
auf Adl. Schliewe, zeigen wir hiemit 
ergebe, st an.

Re'chwalde, den 3. März 1858.
 Hanke nebst Frau.

Todes - Anzeige
Donnerstag, den 4. d. Mts. Morgens 

5 Uhr, berief Gott aus diesem irdischen 
Dasein unsern geliebten Sohn und Bruder 
Rudolph Demski zu einem höbern Leben, 
in einem Alter von 2 t Lebensjahren an 
Lungenschwindsucht.

Allen theilnehmenden Freunden und Ver­
wanden zeigt diesen unersetzlichen Verlust 
hiermit ergebenst an.

Die tieftrauernden Eltern 
und Schwester

I. Demski, Probenträger. 
Elbing, den 5. März 1858.

Amtliche Verfügungen
Gekanntmaehung

Für den Monat März c. haben nach den 
eingereichten Preis-Verzeichnissen die Bäcker 
Seyd«, Grunau und Szekinsky die schwersten 
Semmel, Grunau, Höft, Seyda und Sze- 
linsky die schwersten Piayen, Hcyroth, Höft, 
Ntumaim, Riediger, Seyd«, Ltobius unv 
Szelineky das schwerste Noggenbrov von fei­
nem Mehl, Heyroih, Marschall und Seyda 
das schwerste Roggenbrov von balbreincm 
Mehl, Höft, Marschall und Szelinsky das 
schwerste Noggenbrod von grobem Mehl zu 
liefern freiwillig übernommen.

Elbing, den 4. März 1858.
Der Königliche Polizei-Direktor, 

Regierungsrath 
tgez.) von Schmidt.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann W. vu Bois beabsich­

tigt auf seinem Grundstück äußeren Mühlen- 
damm No. 183. hierselbst einen Kalkofen zu 
erbauen.

In Gemäßheit der §tz. 27. bis 31. der 
Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1815 
wird dieses Unternehmen mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kennt-iß gebracht, etwanige 
Einwendungen gegen die beabsichtigte neue 
Anlage binnen 4 Wochen präklusivischer Frist 
hier anzumrldkn.

Elbing, den 3. März 1858.
Der Königl. Polizei-Direktor.

RegierungSrath 
(gez.) von Schmidt.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing.

I. Abtheilung, 
den 4. März l858 Vormittags 

12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Cornelius Dück zu Elbing ist der kauf­
männische Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinstellung auf den 17. Februar c. 
festgesetzt.

Zum einstweiligen Verwalter der Masse 
ist der Rechtsanwalt Dickmann bestellt. Die 
Gläubiger des Gemrinschuldners werden auf­
gefordert, in dem auf

den 17. März c. Vormittags 
12 Uhr

in dem Derhandlungs-Zimmer des GerichtS- 
Gebäudes vor dun gerichtlichen Kommissar 
Herrn Gcrichtsassessor Neubaur anberaum- 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorschläge 
über die Beibehaltung dieses Verwalters oder 
die Bestellung eines andern, definitiven Ver­
walters abzugeben

Allen, welche vom Gemeinschuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Besitz oder Gewahrsam haben, oder welche 
ihm etwas verschnüren, wird aufgegeben, nichts 
an denselben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Besitze der Gegenstände 
bis zum 1. Mai r einschließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter rer Masse Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et- 
waiqen Rechte, ebendahin zur Konkursmasse 
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 
denselben gleichberechtigte Gläubiger des Ge- 
meinschuldnerS haben von den in ihrem Be­
sitze befindlichen Pfandstücken uns Anzeige zu 
machen.



Eine neue Auswahl eleganter Bänder, moderne Besätze in Seide und Wolle, 
schwarz und couleurten Halbsammt a 12 Egr., Glavee-Handschnhe, Aermel, Tüll 
und zum Sticken empfiehlt

V v»8 eonek88i»»iete IMtt'l'k l,elik- L 
D uiitl ^i2ie!m»A8 - Ili8titiit »uf A 
K08tiMv liei kilekne »n <Iee r -

08tbäkn L
E) nimmt 2U Ostern vviockor nvue 2ö§- D 
V UnKv, boreits vom /. ^ebensjukre ab, H f 
A gut, unck föl-ckert 8L6 von cker unter- I

slvn Dolir8luto bt8 Lur ?rimu eine8 V ! 
U 6^mnu8ium8 ocker einer Kennlinie. D t 
G ?en8ion inel. 8e!lu1§elck 200 Ikaler. M) 
M ^äkere^u8kunft über ckie8 lüncklieke^ 
M 1n8litut Metren ^eckruekte ?ro§rumme, A 
M ckie unentAeltlieli ver8encket ivercken W

ckurek cken Dirigenten «
ve. UeIieim-8ek^Ll2bLe!i.S

^4

Neue Sendungen von Post-, Schreib und 
Concept-Papier empfing und empfiehlt mit der 
Bemelkung, daß das Stemveln der Papiere 
durchaus billigsten B bingunqen besorgt wird

6. 8t6ttmuoN6r, 

Fischerstraße.
Für Leidende.

Ich litt viele Jahre hindurch an einer 
Kopfkolik, die mich unter den furchtbarsten 
Schmerzen in ihren heftigsten Stadien fast 
meiner Sinne beraubte und mich häufig Tage 
lang niederwarf. Alle in dieser langen Zeit 
angewandten ärztlichen und Hausmittel blie­
ben gegen diese mich bei den geringsten Ver­
anlassungen stets wieder heimsuchende Krank­
heit erfolglos. Außerdem war ich Jahre 
lang besonders in den Füßen dergestalt von 
der reißenden Gicht geplagt, daß ich viele 
schmerzvolle Nächte schlaflos zubrachte, w0' 
durch ich sehr hinfällig und schwächlich wurde. 
Vor etwa zwei Jahren hatte ich nun Gele­
genheit, die heilsame Wirksamkeit der Bcny 
BehrenS'schcn electromagne'ischen Heilkissen 
kennen zu lernen und in anhaltenden Gebrauch 
zu nehmen. Mit Freuden kann ich jetzt 
öffentlich crklären, daß ich sowohl von der 
Kopfkolik wie von der Gicht an den Füßen, 
wo ich eben die Kissen auflcgte, gänzlich be­
freit bin und meinen leidenden Mitmenschen 
dies ausgezeichnete Heilmittel aufrichtig 
empfehlen.

Greifswald in Pommern im Febr. 18.',8. 
Wittwe Friedcrike Gabbe geb. Prüß.

Vorstehenb.brzeichnett Heilkissen, welche si.t § 
auch in hiesiger Gegend in sehr vielen Fällen 
bei Rheumatismus, Giebt, Hals­
schmerzen, Ohrenreißen, Schnupfen, 
Kopf- und Zahnweh, wie überhaupt an 
allen nervösen Leiden sehr wohlthätig be­
währt haben, sind stets vorrätbig bei

A. ^keuchert in Elbing.

groß und wohlschmeckend läßt unfertigen und 
empfiehlt

Uvrm»nn ITKein, 
Schmiede- und Mauerstraßen-Ecke 23.

Da die Holz-Preise bedeutend gewichen 
sind, Verkäufe ich die Kronziegel 13'-, Thlr., 
Mittelsorie 12'/, Thlr., und blasse Ziegel 
II'/, Thlr. pro Mille.

N. Ung er, Pr. Königsdorf.
Ein fast neuer gut erhaltener Halb-Ver­

deckwagen steht billig zum Verkauf 
________ Gr. Lastadienstraße No. 7. u. 8.

Circa 3500 Ctr. schönes Kuh- und 
Pferveheu sind vom 8. bis 20. März c. in 
kleinen Posten bei mir verkäuflich.

Einlage, den 4. März 1858.
H. A. Schmidt, 

im frühern tzeineweberschen Grundstück. 
Haferstroh ist zu verkaufen in meinem 

Hofe in Unter-Kerbswalde.
E. Zimmermann.

Gutes Kuh- und Pferdebeu 
ist zu haben Berlinerstraße No. 4.

Alie brauchbare Nägel sind zu haben 
bei «c ü dnapfel, Wasserstraße No. 3t. i

Laden-lltensilikN stehen sehr billig zum j 
Verlauf.__Fischerstraße No. 3.

Eine hochtragende Kuh siebt im Gasthause ! 
zu Vogelfang zum Verkauf. I

Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf 
bei D. Greifenhagen in Budisch bei 
Cbrist bürg

Ländliche Besitzungen.
Höchst preiswürdige von der klein­

sten bis zur größten Herrschaft (in 
Ost- und Westpreußen belegen) sind 
mir unter soliden Bedingungen zum l 
Verkauf übertragen. Kauflustige 
mögen sich daher schleunigst bei mir 
melden. HH.

Güter-Agent und Geschäfts- 
Commissionair, 

in Elbing Junkerstraße 9to. LS. i 
/DM Höhesche und Ni derunger 

Bauerböfe so wie städtische und 
WM vorstädtische Grundstücke mit 
und ohne Land, Gasthäuser, Haken­
buden, Mühlen, Materialgeschäfte 
und Kruggrundstücke weiset zum Vec- 
kauf nach Q.

«K»- Verpachtungen, dr
MÄr» Eine Restauration, ein M a- 

terialgeschäft, mit Sch nk und zwei 
Krüge sind gegen billige Pacht zum 
1 April zu übernehmen.
^^DasHaus-Ofsizianlell- 

Bureau
von L)

Junkerstraße No. 29., 
hat für Hauslehrer, Inspektoren, 
Handlungsgehilfen, Gouvernanten, 
Wirthinnen u. Ladendemoiselles an­
nehmbare Engagements in Vor­
schlag.______________________________

Ein Wohnhaus auf dem alten Markt, in 
gu em baulichem Zustande, zu jedem Geschäfte 
sich eignend, ist bei geringer Anzahlung sofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt 

alter Markt No^3l^
Eine Vorrerstube (1 Tr ) ist mit a. o. 

Möbel an Einz. zu verm. Heiligegeiststr. 36. 
Eine Stube nebst Zubehör ist an eine 

Familie zu vermuthen 
_______ Kürschnerstraße No. 22.

Schmickestraße No. 18. ist eine Stube 
mit auch ohne Möbel zu vermiethen.

2 auch 3 Zimmer mit Zubehör sind zu 
vermiethen Kettenbrunnenstraße No. 5.

2 Wohnungen sind Fischrrstraße No. 27. 
zu vermiethen.

—— Eine Speicherkammer ist ziu ver- 
micthen^ Das Nähere Alter Markt No. 61.

Bahnhvfstraße No. 3. ist eine möblirte 
Stube sogleich zu vermiethen.

Herrenstrabe No 20 ist eine Stube zu 
vermiethen.

Innern Gevrgedanm No. 23. sind zwei 
kleine Stuben nebst Eintritt in den Garten 
und wenn es gewünscht wird nebst Bekösti­
gung an einzelne Herren oder Damen zum 
t. April zu vermiethen.

Im Hause Heilige Gciststraße No. 15. 
sind 2 Stuben und ein Keller zu vermiethen, 
in dem seit Jahren ein Milch sind Kartoffel- 
Handel betrieben worden ist. Das Näbne 
bei Herrn Sattlermeister Hohmann daselbst 
1^ Treppe und Schmiedestraßc 16. _____

Lange Heiligegeiststraße No. >1. ist eine 
freundliche und bequeme Wohnung von Ostern 
ab zu vermiethen Näh Jun. Müblendamm29.

Mauerstraße No. 18. ist eine Stube an 
einen einzelnen jungen Mann sogleich oder 
vom 1. ab zu vermie'hcn.

J.n dem Grundstück Sturmstraße No. 15., 
welches zur Bäckerei eingerichtet ist, bei seiner 
vorzüglichen Lage aber auch zu jedem andern 
Geschäft sich eignet, sind 4 Stuben, Küche rc, 
das Backdaus nebst großem Hofraum, ein 
großer Keller unterm Speicher und ein Stall­
raum im Hofe für 3 Pferde, von Ostern c. 
ab, im Ganzen auch getheilt zu vermiethen 
durch C. G. Frentzel,

Kurze Hinterstraßc No. 19.
Eine freundliche Wohnung und vvllstäU 

dige Bcttcn sind zu vermieihen Klosterhof 
No. 2^__ ______ W. Zander.

Spirringstr. 22. ist eine Wohnung von 
2 Stuben, Küche u s w. zu vermieihen.

A Kendzior.
Fischeistraße No. 31. ist eine Hintrrstube 

nebst Bequemlichkeit von Ostern zu vermiethen.
Eine Stube ist zu vermiethen 

inneren Vorbcrg No. 5.

Lange Hiruerstraße No. 41. ist eine Stube 
nebst Küche an ruhige Einwohner von Ostern 
ab zu vermieihen.

Aeußeren St. Georgeramm No. 26. 
ist ein Gemüsegarten zu vermieihen. »TU

Zwei freundliche Stuben sind zum^ersten 
April zu veimicthen lange Hinterste 15.

In einem belebten Tbeile der hiesigen 
Stadt ist ein Material-Geschäft und Schank 
von sogleich zu verpachten. Nähere Aus­
kunft giebt die Redakiion

Gummischuhe jeder Art werden gut und 
dauerhaft revarirt Lastadie, gr. Stromstr. 6.

Ein anständiges Märchen, das mit 
der Handarbeit einigermaßen vertraut ist, wird 
als Schänkerin gesucht. Meldungen werden 
angenommen

Fischerstraße No. 31., zwei Trevven hoch.
Ein junges Mädchen aus einer anständi­

gen Familie, welches im Näben und Plätten 
geübt ist, und auck in der Wirthschaft behilf, 
lich sein kann, sucht eine Stelle auf dem Lande 
oder in einem auswärtigen Laden. Näheres 
in der Ervedition d. Bl.

Ein junger Mensch mit den nöthigen 
Fähigkeiten findet als Lebrlinq eine Stelle in 
meiner Lithographischen Anstalt und Papier- 
handlung-____  6. 8tkHiNlie!iki'.

Ein Knabe von ordentlichen Eltern, der 
das Lackier-Geschäft erlernen will, kann sich 
melden. D eli tz ,

Königsbergertborstraße No. 9.
Böttcher - Gesellet

finden bei uns Arbeit

Tüch ige Stellmacher und TifcklerW 
Mfinden dauernde und lohnende Beschä'ti-K 
W gung bei » H

Es sind am vergangenen Dienstag Wasser­
straße No. 68. mir aus meinem Saale eine 
Buckskinghose, eine wollene olivengrüne Weste 
mit Blümchen und Perlmntterknövfe, eine 
Pelzmütze und ein Paar Nostlederstiefel neu 
besohlt gestohlen worden. Wer mir den Thäter 
Nachweise», erhält eine gute Belohnung.

Einen großen, anscheinend Jahr 
alten Neufundländer-Hund kann der Eigen­
thümer gegen Erstattung der Futterungs- und 
JnserlionSkosten in Emvfang nehmen.

Pfarrei Tkierpartk, d. 1. März 1858.
Nachdem der Bnchbinderaesell Hermann 

Fleischer von mir entlassen worden ist, 
warne ich biedurch Jedermann, auf meinen 
Namen an irgend Jemand etwas auf Borg 
zu verabfolgen, da ich alle meine Einkäufe 
haar bezahle Gust. Wilh. Schenell, 

Buchbindermeister.
Wegen Beleidigung des Schuhmachers 

Kriegel ist abgebeten. P. Collony.
Schillingsbrücke.

Sonntag den 7ten Mär; musikalische 
Unterhaltung.



patontirt kür Saekson, Hannover, ^rankroied, Lol^ien und mekrere 
andere Staaten Luropa's,

crelcbe suk jestem k'Inscbenversebluns 6vn Llempel <lv8 Sächsischen Wappens trs^t, wo- 
üurck 6is cles obigen kabrlknts Agrsnlirt wirst, empün^in klaschen ä 10, 6
unst 38ur. in Llbinss.

MUWWOGMWMGWNMKWKVMWKMMDKKKMKWMMWDWLW
W Unsere bedeutenden Vorräthe in W

» Möbel, Spiegel, und Polfterwaaren z
8» empfehlen zur gefälligen Beachtung. M

W Spieringsstraße No. 20. W
ML«WWWWWWWWVWWWUKM»KWGWBrWWWW»WWWWK«

Lebensversicherungs - Actien- 
Geskllschaft in Stettin.

Grundrapiial: Drei Millionen Thaler.
Die obengenannte, unter Oberaufsicht des 

StaatS stehende Gesellschaft schließt alle Ver­
träge über Versicherungen von Capitalien und 
Renten für den Fall des Todes, wie für den 
Fall des Lrbens und des Ueberlebens.

Prospekte und Anirags Formulare, sowie 
jede zu wünschende Auskunft ertheilt

Der Haupt-Agent

Firma Fts/eeeee H
Wasserstraße 53.

Geaichte und unMichte 
Zoll Gewichte jeder 
Größe sind vorräthig und 
werden billigst verkauft in 

der Eisengießerei und
Maschinen - Bau - Anstalt

von

«2»^ Eine neue Sendung Gummi- 
Kämme, als Friste , Scheitel-, Staub-, 
Vinsteck- und Kinderkämme empfing 
und empfiehlt

VV k srrukm,
Wasserstraße 37.

Spör^o!, ktanr. 
und Ual. Knaulgras, VViosen- und
Lcliaakid^vLnSl^, >Vie8onit§pon§la8, k'iorin- 
und ttonLL - 0ra8, IlütU'^ai-lon - AIi8e!iun§, 
Aöliron, kunko! - kübon , I^uslinon, Nai8, 

Kon; dosAioioken ,,eeüt ?oruani8e!ion 
Quano" bei

am I<ömS8l»orS6r ^koi- Xo. 2.
ULM» Die so beliebten HUbaNU - - Mein in Neu Tefchen bei P r.

Ciaarren sind trotz der gesteigertenbestehend 
» , 7, ' ,. . c - aus 3 Hufen kulm. rncl. Wald und Wiese»

Taback-Prerle von derselben anerkannt feinen . - -
Qualiiät zu 1 Thlr. pro Kiste wieder auf 
Lager und empfiehlt als etwas sehr preis- !
Werthes ^U88

Kleine Heringe pro Pfr. 1 Sgr 
Breitlinge pro Pfd. 8 Pf., 

bei mehreren Pfunden billiger, empfiehl! so­
wohl ausgewogen wie auch in ganzen Tonnen 

^ass^ S2./33.

Unsern geehrten Geschäftsfreunden wachen wir 

die ergebene Mittheilung, daß 

von Twisten in England, 
nachdem dieselben nur während weniger Wo­
chen im Januar e. einen niedrigen Stand 
einaenommen hatten, wieder 

sehr bedeutend gestiegen sind, 
so daß wir uns in Folge dessen in die Noth­
wendigkeit versetzt finden, unsere Notirungen 
entsprechend zu erhöhen.

Königsberg, im März 1858.
Die hiesigen Twist-EngroS-Hän-ler

M

Eine neue Sendung Frucht­
bonbon, Chokoladen, Chokola­
den-Pulver, Brust-Carametlen, 
Bonbon und Liqueur-Bonbon 
empfehlen

kokn L kolliNA.

Gardinln in den neuesten 
Mustern verkaufen um damit zu 
räumen zum Einkaufs-Preise

Sonntaa, den I4HNtiirz^Nack- 
mittags 8 Uhr werde ich meine in Ober- 
Kerbswald belegenen 10 Morgen hohes 
Land zum Pflügen und Getreidebau im Hofe 
daselbst getheilt verpachten.

Böhm
Folgende woblerhalttne Meubel: 

3 mabagoni Büchersptnde,
1
1
1
2
2

do. 
do. 
do. 
do. 
do.

Sckreibsecretair, 
Sopba, 
Sovhatisch, 
Sviegel. 
NäbtEche,

1 birk. Sveisespind;
fernerr 1 Bowle von geschliffenem Glase 

nebst Untersatz, LLeingläser und verschiedene 
Glassachen und 2 Feüermaschtnen sollen aus 
freier Hand billig verkauft werden Vormittags 
v. 9 — 12 Ubr

Innern Mühlendamm No. 36., parterre.

Neue und alte Fenster und Tbüren, 
gute Dachpfannen sind sofort für jeden 
annehmbaren Preis zu verkaufen

______A. ClerirnS, Alter Markt 24.

Eine Parlhie juristische Bü- 
! cher sind zu verkaufen Junker- 
straße No. 12., eine Treppe.

Freitag den 12 März von 9 Ubr Mor. 
genö ab sind wir Willens sämmtliches Vieh 
und Futter, beliebend in 1 Pferd, 2 Küben, 
2 Stück Jungvieh, 4 Schweinen und niedre­
rem Haus und Kücken-Geratb geaen gleich 
baareBerahlung zu verauktioni^en. Zcpers- 
vorderkampe^ Geschwister Papensuß.

wachs, einem Wobnbause und den e>forver< 
lichen Wirtschaftsgebäuden, bin ich Willens 
aus freier Hand, entweder im Ganzen oder 
auck getheilt zu verkaufen. Sämmtliche Win­
tersaat ist gut bestellt. Kaufliebdaber wollen 
sich zu jeder Zeit bei mir melden.

Neu Tefchen, den 27. Februar 1858. 
Cbrtstovb Herder.

Einen kräftigen Laufburschen 
sucht S. Versuch.

Noch eine Pensiona'rin findet freundliche 
Aufnahme und Nachhülfe. Wo? weiset ge- 
fälligst die Erpedition d. Bl. nach. _____  

Ein ordentliches Mädchen fi. oet als 
Schä kerin eine Stelle Wasserstraße No. 47, 

Eine gewandte Schänkerm von außerhalb, 
mit guten Attesten verleben, sucht eine Stelle 
in einer anständigen Restauration hier oder 
außerhalb. Zu erfragen Heilige Leichnamstraße 
No. 108., eine Treppe hoch._______ _______

Ein Bursche, der Maler werden will, 
kann in die Lehre treten bei

I. Möwes, Heil. Geiststraße No. 47.

Der leidenden Menschheit 
zur Nachricht.

Solchen Kranken, welche durch zu weite 
Entfernung oder sonstige Umstände verhindert 
werden, an meiner magnetisch-elektrischen Heil­
methode Theil zu nehmen und dennoch gern 
Abhülfe ihrer Leiden von mir wünschen, 
empfehle ich Heil-Apparate, welche ick selbst 
bei jedem Kranken mit sicherem Erfolge in 
Anwendung bringe und womit ick schon an 
Tausenden die schwierigsten Krankheiten ge­
heilt habe, was auch in dieser und vielen 
andern Zeitungen durch vorzügliche Atteste 
sehr oft bestätigt wird, worüber mir fast täg- 
lich über die wunderbare Heilkraft derselben 
Dankschreiben zugehen. Selbst viele der Herrn 
Aerzte in Königsberg und ankern Städten 
haben die Wichtigkeit dieser Heil-Apparate 
anerkannt, und bei ihren Patienten auf das 
Dringendste empfohlen. Dieselben sind bei al­
len nervösen, rheumatischen und gichtiscken 
Krankheiten, als: Kopf-, Hals-, Zahn-, Ge­
sichts- und Gelenkschmerzen, Schwerhörigkeit, 
Sausen und Klingen in den Ohren, chroni- 
scken und rheumatischen Schmerzen in den 
Ohren, fließende Obren, aus scrophulöser, 
rbeumatiicher und gicheischer Ursache, Pustel- 
bildung im äußern Gehörgange u. s. w., Läh­
mungen jeder Art, Brustschmerzen, Herzklopfen, 
Scklaflosigkeit, allen Arten Krämpfen, Ge­
sichtsrose und chronische Augenentzünvung und 
Augenschwäche, Podagra, scropbulösrn Drü­
senanschwellungen, veralteten Geschwülsten, 
Frostbeulen, Affeetionen des Halses, Kehl- 
kopfes re, stockender Monatefluß, Hypochondrie, 
Epilepsie und Veitstanz, Blutandrang, all­
gemeine Nervenschwäche, den Uebeln des Bett- 
barnens — Bettpinkclns — überhaupt jeder 
Blasrnschwäcke, Stein- und UnterleibSbeschwer- 
den, Magenleiren, Mazenkrampf, Verstopfun­
gen, Hämorrboidal, zur Stärkung der ge­
schwächten GeschlecktStdeilc, Impotenz und 
übermäßigem Gefchlecktst.icbe u. s. w stets 
an,»wenden und zu dem Preise von 2 Tbl., 
2 Tbl. 15 Sr., 3 Thl. und 3 Tbl. 15 Sgr. 
» Stück vollständig armirt nebst instructiver 
Anleitung in meiner magnetisch «elektrischen 
Anstalt in Königsberg, Münzstraße 
No. 4., zu haben.

ILUNLkMSNN,
medizinischer Magnetiseur.

83»-» Neustädtische Wallstraße 9., eine 
T-eppe bock, weiden von mir Privat- und 
öffenilicke Schriften, auch an den König, kon- 
ztvirt; übersetze auch aus dem Polnischen, 
Lateinischen und Frau öfiscken inS Deutsche und 
umgekehrt. Klein, 
Aff und Lieut. a D Konzessionirter Konzipient 
u. obergerichtlich geprüfter polnischer Translator.

L Sonntag den 7. d. sinket musikali- X 
L scbeAbend Unterhaltung bet mir

statt, wozu ich freundlich einlaoe. A 
( Eduard Pobl. im weißen Täubcken. D 
Fi« «

K Tan; für Bürgerfamilien D 
U findet Montag den 8. März statt, wozu lW A ich freundlichst rinlade. 8U H. Krüger.

Weingarten.
Sonntag, den 7. d. Mts. Schmand- 

Waffeln, und Montag, den 8. d. MtS. 
musikalische Unterhaltung, wozu 
freundlichst einladet H. Sommer.

Erholung
Montag den 8. Musikalische Unterhaltung.

M Löwensluft W
Sonntag den 7. März

Musikalische Unterhaltung.
Sonntag den 7. März 

musikalische Unterhaltung, 
wozu freundlichst einlaret

W. Fleischauer, in Terranova.
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Beilage zu Nv. IN der Elbinger Anzeigen.
Sonnabend, den 6. März 18L8.

(EiNgesendeL.)
Wider das Projekt einer Chaussee 

durch den Ellerwald.
Die StadtveryrdneLsn Haben den Magistrat ersuckt, 

daS Jntereffe'der Stadt bei dem projektirten Chauffse- 
bau im Eidinger Kreise wahrzunehmen und dahin zu 
wirken, daß die Chaussee durch den Ellerwald 
geführt werde.

Erleichterung der Kommunikation wird mit Recht 
als ein Beförderungsmittel des Wohlstandes gepriesen; 
eS fragt sich nur/ ob die darauf zu verwendenden 
Anlage- und UnterhaltungS-Kosten mit den Vortheilen, 
welche man sich davon versprechen darf, im richtigen 
Verhältniß stehen.

Die Baukosten einer Meile Chauffäe durch den 
Ellerwald sind überschläglich auf 60,000 ThlQ ange­
nommen worden. Man ist von der Voraussetzung 
ausgegangen, daß man 10,000 Thlr. aus dem Staats- 
Prämien-Fonds und die gleich große Summe aus dem 
Provinzial-Chaussöe-BaruFondS erhalten und der Kreis 
nur 40,000 Thlr. aufzubringen haben werde. Man hat 
jedoch außer Acht gelassen, daß der Staat nur alsdann 
Prämien bewilligt, wenn die projektirte Chaussee ein 
allgemeineres Interesse hat. Es ist aber zu bezwei- 
feln, ob ein solches in diesem Falle nachzuweisen sein 
würde, eS sei denn, daß die Chaussee weiter durch die 
Einlage nach Tiegenhof geführt werden könnte. Der 
Ausführung dieses Projekts stehen jedoch so erhebliche 
Schwierigkeiten entgegen, namentlich der Widerspruch 
her NiederungS-Bewohner und der Werderaner gegen 
die Schließung der Ueberfalle, welche doch nothwendiger­
weise vorhergehen müßte, daß daran schwerlich zu Len­
ken ist. Man hat aber auch übersehen, daß der Herr 
HandelS-Minister im vorigen Jahre durch den „StaatS- 
Anzeiger" zur öffentlichen Kenntniß gebracht hat, daß 
über den Chauffse-Prämien-Fonds auf eine Reihe von 
Jahren bereits verfügt sei und Anträge auf neue Be­
willigungen daher nicht berücksichtigt werden könnten. 
Nicht viel minderen Schwierigkeiten dürste die Erlangung 
eines Beitrags aus dem Provinzial-Chaufföe-Bau Fonds 
unterliegen, da auch dieser erschöpft ist und den von 
allen Seiten eingehenden Anträgen nicht genügen kann.

Sonach würde der Kreis gemäßigt sein, die ganze 
Bausumme von angeblich 60,000 Thlcm aus eigenen 
Mitteln aufzubringen.

Angenommen, daß diese Summe sich als ausrei­
chend erwiese, so würde die Stadt, im Verhältniß ihrer 
BeitragS-Pflicht zum Provinzial-Chaussee-Bau-Fonds, 

also .... ..................... 27.276 Thlr.,
Lolkemitt und die Land-Gemeinden — 32,724 „
aufzubringen haben. Die Stadt würde ihren Anrheil 
nur im Wege einer Anleihe beschaffen können und 
mindestens L 5 Prozent mit 1363 Thlr. zu verzinsen 
haben. Hierzu würden noch die UnterhaltungS-Kosten 
k 1000 Thlr. für die Meile auf den Antheil der Stadt 
mit 450 Thlr. zu rechnen sein, abgesehen von der Be­
soldung der Chauffsewärter und des Zoll-ErheberS. 
Daß diese bleibende Ausgabe von 1800 Thlrn. jährlich 
durch den Antheil der Stadt an dem eingehenden 
Chaussee-Gelde auch nur annähernd gedeckt werden 
sollte, ist entschieden in Abrede zu stellen.

Die Chaussee soll den Ellerwald nur in der einen 
Richtung von Elbing bis zur Einlage durchschneiden. 

' Die Besitzungen im Ellerwalde, aus 5 bis 20 Morgen 
und nur in wenigen Ausnahmen aus einer größeren 
Fläche bestehend, liegen zerstreut und mehr oder weniger 
von der projektirten Chanssäe entfernt. Den größten 
Theil des Jahres hindurch, bei gutem Wege, werden 
die Einsaßen die Chaussoe, zur Ersparung des Chaufföe- 
ZolleS, geflissentlich vermeiden, und nur die unmittelbar 
an der Chaussee oder nicht weit davon entfernt Woh­
nenden werden sie eine kurze Zeit lang im Frühjahr 
und im Herbste benutzen. Die Chauffve-Zoll-Einnahme 
wird darum eine höchst geringe und weit hinter der­
jenigen Summe bleiben, welche zur Deckung der Zinsen 
und der Unterhaltungskosten erforderlich ist. Dieser Um­
stand, so wichtig er an und für sich auch ist, würde 
aber als entscheidend noch nicht anzusehen sein, wenn 
die Chaussee dem einen oder dem anderen Theile min­
destens auf indirektem Wege Vortheile verspräche. 
Kann man aber annehmen, daß die Ellerwalder nach 
vollendetem Bau der Chaufsse ihre Erzeugnisse in grö­
ßerer Menge und zu einem billigeren Preise als bisher 
zur Stadt bringen werden? Werden sie weniger Ar­
beitskräfte zum Betriebe ihrer Wirthschaft bedürfen und 
dadurch in den Stand gesetzt werden, dieselbe mit grö­
ßerem Vortheil als bisher zu betreiben? Beide Fragen 
sind unbedenklich zu verneinen, wie jeder mit den Ver- 
hältniffen Bekannte wird einräumen müssen.

Der Bau einer Chaussee durch den Ellerwald 
scheint darum nichts weniger als empfehtenSmerth zu sein.

Amtliche Verfügungen. 
AetaantwaehunD.

In Gemäßheit dks §. 21. der Stärk 
Ordnung sind folgende Wablen für ausge­
schieden? Mitglieder der Stadtverordneten 
Versammlung zu halten:

von der 3. Abtheilung für Herrn Fa 
brikanten Kosowsky, welcher das 
Mandat als Stadtverordneter aus ge­
setzlichen Gründen abgelehnt hat,

L . von der 1. Abtheilung für den in den 
Magistrat übergetretenen Herrn Stadt- 
rach Hslzt.

Die Wahlen gelten bis ulto. 1863.
Die in der Wähler-Lifte verzeichneten 

stimmfähigen Bürger der dritten Wähler- 
abtdeilung werden zur Vollziehung der 
Wadl auf

Mittwoch, den 24. März c. 
Vormittags von 9 — 1 Uhr 
und die stimmfähigen Bürger der ersten 
Wählerabtheilung auf 
Donnerstag, den 25. März c.
Vormittags von 11—1 Uhr 

zu Nathhause in unser Sessionszimmer hier 
durch eingeladen.

Es ist nicht nothwendig, daß die zu wäh­
lenden 2 S-adtverordnete Hausbesitzer sind.

Jeder Wähler hat denjenigen Bürger, 
dem er seine Stimme geben will, dem Wahl' 
Vorstände mündlich und laut zu Protokoll 
namhaft zu machen.

Um 1 Uhr Mittags wird das Wahllokal 
aescilossen, und es können dann nur noch 
Di.jemgen zur Abgabe ihrer Stimmen zuge- 
lassen werden, welche sich bis dahin im Lo­
kale eingcfunden haben.

Eremplare der gedruckten Wähler-Liste 
können in unserm Sekretariat in Empfang 
genommen werden.

Elbing, den 23. Februar 1858. 
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in der Nähe des allstäonschen Noß- 

gartens belegene sogenannte Scharfrichter­
keil von 8'/, Morgen eulm. soll zur Nutzung 
als Heu- und Weideland, oder auch nur als 
Weide auf 6 Jahre vom 1. April d. I. ab 
im Termin

Donnerstag den 11. März c.
11 Uhr Vormittags

zu Ratbhause vor dem Herrn Stadt - Rath 
Krause ausgeboten werden. Die Ausdie- 
tung erfolgt sowohl im Ganzen als parccl- 
lenweise.

Elbing, den 18. Februar 1858. 
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Hospitals - Ländereien in 

Kerbshorst werten im Termin 
Montag, den 15. März er.,

U Uhr Vormittags
im Nerwalterhause zu Kerbshorst vor dem 
Herrn Stadlrath Baum gart, theils zum 
Pflügen, theils zur Weide- und Heunutzung 
ausgeboten werden.

Elbing, den 1 Februar 1858.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wiederholt vorgekommene böswillige Be­

schädigungen und Entwendungen bet der 
Pumpe am Räbchen, den Brücken auf dem 
Treideldamme und dem Zaune des Armen- 
kirchhofes veranlassen uns, demjenigen, wel­
cher uns derartige Frevler so namhaft zu ma­
chen im Stande ist, daß dieselben zur Bestra­
fung gezogen werden können, eine Belohnung 
von 3 Thlr. unter Verschmelzung seines Na­
mens zuzusichern.

Elbing, den 22. Februar 1858.
Die städtische Bau-Deputation.

Bekanntmachung
Die Vormünder der bei dem unterzeichne­

ten Gerichte unter Vormundschaft stehenden 
Pflegebefohlenen werden hierdurch aufgefor- 
sert, die Erziehungs Berichte bis Ende März 
d. I. entweder schriftlich oder mündlich zu 
Protokoll zu erstatten, widrigenfalls nach Ab« 
lauf dieser Frist die säumigen Vormünder die 
Vorladung auf ihre Kosten zu einem beson­
deren Termine zu gewärtigen baden.

Diejenigen Vormünder, welche in der Nähe 
von Tolkemitt wohnen, können die Erzie­
hungs-Berichte bei Gelegenheit des nächsten 
Gerichtstages dort zu Protokoll geben.

Elbing, den 20. Februar 1858.
Königliches Kreis-Gericht.

Bekanntmachung.
Die adgtstandenm Pappelbäume, sowie 

das Strauch mehrer Sckwarzvappcln auf der 
Berlin Königsberger Staatsstraße des Elbin­
ger Baubezuks sollen öffentlich an den Meist- 
biktenden gegen gleich baare Bezahlung ver­
kauft werken und sind hiezu folgende Termine 
an On und Stelle angeseht.
Montag, den IS. März c. Vormit­
tags S Uhr, zwischen Elbing und 

Damerau.
Dienstag, den Iv. März c. Vormit­

tags 8'/, Ukr, in der Nähe des
Berliner Thores.

Dienstag, Vormittags S'/, Uhr, 
geaen Dberkerbswalde, Mühlen- 

Käthe.
Dienstag, Vormittags Uhr, 

gegen Torfbruch Äschbuden.
Dienstag, Vormittags IL'/, Uhr, 

gegen Schwichtcnberg.
Dienstags Nachmittags LS'/, Uhr, 

gegen Kischau.
Dienstag, Nachmittags L'/, Uhr, 

gegen Altfelse.
Dienstag, Nachmittags S Ukr, zwi­
schen Kreuzkrug und dem Galgen­

berge.
Elbing, den 27. Fcoruar 1858.

Der Kreisbaumeister 
gez. Koenigk.

Bekanntmachung.
Zu den Strombauten in der Weichsel 

Mischen Montauer-Spitze und Dirschau und 
zu den Bauten in der Nogat zwischen Pieckel 
und Marienburg sollen während des Jahrcs 
1858 geliefert werben
8000 Schock ordinaire Faschinen,
4000 - stische grüne Weidenfaschinen,
300 Schacktruthen Feldsteine,

6000 Schock Buhnenpfähle, 4 Fuß lang, 
1 0, Zoll im Quadrat stark,

300 Scheck Zaunpfähle, 6 Fuß lang, 3 
Zoll stark,

Unternehmer, welche geneigt sind, sich an 
dieser Lieferung zu betbeiligen, wervrn auf- 
gefordert ihre Offerten über das zu überneh­
mende Materialicn-Quantum schrinlich, ver­
siegelt und portofrei, mit der Au'schnft:

„Offert: auf Lieferung von Faschine» (oder 
Sinne, Pfähle rr.)"

spätestens

am 15. März858 Vormittags

im Büreau des Unterzeichneten einzureichen, 
zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten 
in Gegenwart der etwa anwesenden Unter­
nehmer eröffnet werden sollen.

Die Lieferungs - Bedingungen liegen hier 
zur Einsicht aus, können auch gegen Erstat­
tung der Cepialien abschriftlich mitgetheilt 
werden.

Marienburg, den 2. März 1858. 
Der Wasserbauinspector.

R. Gersd o rff.

Bekanntmachung.
Auf Beifügung der llöniglichen Commis, 

sion für den Bau der Weichsel, und Nogat- 
Brücken sollen die zum Lehrgerüst der Nogat- 
Blücke benutzten starken, und deshalb für 
gewöhnliche baulich- Zwecke noch reckt wohl 
brauchbaren Verbandhölzer in kleinen Posten 
öffentlich meistbiktrnd gegen baare Zahlung 
verkauft werden.

Es werden hierzu die Termine auf 

Sonnabend den 13., 20. und 
27. März c. Vormittags von

10 bis 12 Uhr
zu Werkplatz Marienburg anberaumt.

Die Verkaufs - Bedingungen lirgen zu 
Dirschau im Bureau des Unterzeichneten, 
zu Marienburg im Bureau des Baumei­
sters Neumann aus, und können daselbst 
täglich innerhalb der gewöhnlichen Dienst- 
stunden eingesehen oder von dort abschriftlich 
gegen Erstattung der Copialien mitgetheilt 
werden.



Der Bauaufscher Rassow zu Martern 
bürg ist angewiesen, die zum Verkaufe ge- 
stellten Hölzer auf Verlangen vor den Ter­
minen an zuzeigen.

Dirschau, den 22. Februar 1858.
Der Wasserbau-Jnspector.

Für Aiigcnlcidcnde und 
Schwachsehende.

Von dem weit und breit berühmten 
Stroinskischen Augenwaffer habe 
wieder eine neue Sendung erhalten und ist 
der Preis nach wie vor s Flacon 16 Sgr. 
Das Nähere besagen die Königsberger Har- 
tungschen Blätter. Selbiges ist nur allein 
echt m beziehen: 
in Clbing bei F,'.
- Königsberg bei SsrFrsKz/, 
- Danzig bei M.

Meinem Papier- und Contobücher- 
Geschäft habe ich eine vollständigst kon­
struiere Präge-Presse zugelegt, vermittelst 
deren bin ich im Stande jede Firma, jeden 
Namen, ganz wie in einzelnen Buchstaben, 
in ein paar Stunden zierlich und deutlich 
auszuführen. Zu diesen Aufträgen wie den 
in neuester Zeit gangbaren Visitenkarten 
in dieser Art empfiehlt sich ergebenst.

_________ A Teuchert.
Briefpapiere mit Damen-Namen hält 

stets vorräthig___________A Teuchert.
----- Biliiae Pettkckafte mit 2 Buch­

staben, äußerst praktische VlklH'dtk- 
spitz-Maschmchen empfiehlt

A. Teuchert.
Ausgezeichnet gutes FiltNrpapitl' 

wie weiß Maeulatur empfiehlt
die Papier-Handlung 

A. Teuchert.
Armbänder und Colliers find in 

großer Auswahl vorräthig.
 A. Teuchert. 

^W^Barometer, Thermometer, 
Alkoholometer re. empfiehlt zu billigsten 
P s OilsrÄvn»,

Barometer - Fabrikant, 
_________ Junkerstraße Ro 2. 
Gebrannten Caffee pro Pfv. 6 Sgr., 

EishozleN äußerst billig, bei Entnahme 
von mebrrrcn Pfunden Rabatt, empfiehlt

„grüne Hand",
____Köoigsbergerstraße No.5I

"Miger Holz-Verkauf.
Eine Partliie °/«-, und '--zöllige 

Mauerlatten, sowie reine trockene 3-, 2'^- 
und 2zöllige Boblen und 1'^,-, °/<- und 
I zöllige Dielen sind um damit zu räumen 
billig zu haben bei

Brandenburgerstr. No. 1.

"^Wn^gcmahlcncs 

Knochen - Mehl 
^sferirt billigst

// lVa/'E, 

_____ im Dampfschiff.
Zwei Reposttonen und eme Tombank sind 

alter Markt No. 46 zu verkaufen.
2 Pferde, Wagens Schlitten steben 

billig zum Verkauf
- Neust. Junkerstraße No. 17.

Vier Kühe, die im Monat März 
und April kalben, steben beim Be- 

MWsWsitzer Siemenroth in Königl. 
Blumenau bei Reichenbach zum Verkauf.

Eine Kuh vom vierten Kalbe, die im 
Euter steht, ist zu verkaufen bei Jacob 
Kante!berg, in Kl. Wickerau.

Eine große Niederungsche Kuh welche in 
einigen Tagen kalben soll, ist zu verkaufen 
im Cassiongarten. Bukowski,

Gärtner.

2 Bei dem Herannahen des H 
L Frühjahrs , I empfehle ich zu billigen Preisen mein (p U bedeutendes Bauholz-Lager und zwar: O D Rundholz 40 bis 60 Fuß lang, A D 10 bis 18 Zoll am Zopfe stark.

Fichten- und Tannen - Balken D L bis Zoll stark, 20 bis» U 40 Fuß lang, K
go Mauerlatten ° '/», tL 
» Zoll stark, 30 bis 40 Fuß lang, H 
» so wie geschnittene Hölzer in allen M) Dimensionen und großer Auswahl als: fW D l, 1'/«, 1 '/völlige sichten A 
» und tannen Dielen,L 2, 2'/,, 3, 4, 5, 6zöllige sichten und M tannen Boblen, V
Ll Latten, Gordinge.Kreuzkölzer.« 
A Balken, Ziegel- und Dachstein M

breiter, Spaltlatten rc. re. L L und bin ich im Stande nicht vor- L I räthige Dimensionen auf meiner Dampf- A D Schneidemühle sofort anfertigen lassen L M> zu können. V
! Die Anfuhre rum hiesigen Bahn- A D Hofe und das Aufladen auf den Wag- kW k gons besorge ich kostenfrei, und über- R W nehme ich gerne die Besorgung des kV U Transportes bet offenem Wasser. A
T) Elbing, den 3. März 1858. V
z v. VVielvr, K
v Holzhandlung und Dampf-Schneide- jWK Mühle. K

Chamotsteine »
». HVivIvr.

Frischen Gemüse- und Blumen 
Saamen verkauft billigst

Bukowski, Gärtner im Casffno.
Viele Sotten gur veredelte Birnen- und 

Aepfel-Stämme sind billia zu haben bei
Wittwe Wieder tu Pr. Rosengart.
Montag und Dienstag den 8. u. 9. März 

von 9 Uhr Morgens ab soll das ganze Nach­
laß-Inventarium in dem Klingschen Hofe 
in Schwansdorf per Auktion verkauft 
werden, bestehend in Pferden, 11 guten niedr. 
Rindv. — Schweine, Fahr- und Ackergeräthe, 
Kochgeschirre, Inventarium, Betten rr., Heu 
und Ltroh rc. Käufer werden eingeladen durch 

die Erben, den Vormund und
das Schulzenamt.________

Freitag den 12. März c. von 9 Uhr 
Morgens ab beabsichtige ich von meinem le­
benden und leblosen Jnven'aiium: 4 Pferde, 
5 Kühe, mehrere Wagen, Schlitten, Ackcr- 
und Hausgrräihe in öffentlicher Aukiion gegen 
gleich baare Bezahlung mcistbictend zu ver­
kaufen und lade Käufer ergebenst ein.

Fischerbabke, den 1. März 1858.
Elisabeth Fischer Wittwe.

Mein in der RegierungS - Stadt 
Marienwerder belegenes Grundstück 
Kniebergstraße No. 347., bestehend aus zwei 
massiven Wohnhäusern, worunter durchweg 
gewölbte Keller, einem Pferdestall, einn Noß- 
mühle in Fachwerk und einer maisioen Scheu­
ne, worunter ein gewölbter und ein Balken­
keller befindlich, beabsichtige ich Veränderungs- 
halber sofort zu verkaufen.

Die Lage des Grundstücks eignet sich zur 
Anlage einer Fabrik und nimmt dasselbe ei­
nen Flächenrauzn von circa 3 Morgen vr , 
auf dem 4 Brunnen befindlich, ein.

Das Nähere auf portofreie Anfragen bei 
H. Schesmer, 

Gutsbesitzer.
Jorken, den 24. Februar 1858 

_ per Marienwerder. ________
Zur Verpachtung von 3 Morgen in den 

Roßwiesen belezenen Wiesenlandcs habe ich 
einen Termin auf den

13. März c. Vormittags
11 Uhr

in meinem GkschäftsfLocal angesetzt.
Der Rechtsanwalt Sckeller.

SN» Lange Hinterstraße No. 7. ,,t eme 
Obergelegenheit von 3 Stuben zn vermiethen, 
zu Ostern zu beziehen.

Eine Parterre-Wohnung von 
3 Stuben, Stall und Garten 
in der Leichnamsstraße ist vom 1. April e. 

zu vermiethen. Zu erfahren Alter Markt 
No.10.______

Zwei anemanderhängende Zimmer 
sind Brückstraße No. 3. zu vermiethen.

Eine Wohnung, 3 Treppen hoch, von 4 
zusammenhängenden Zimmern, nebst aller 
Bequemlichkeit ist vom 1. April c. Lange 
Hinterstraße No. 3l. an ruhige Einwohner 
zu vermiethen.________________

Eine herrschaftliche Wobnung von 2 Stu­
ben, Küche und Bodenraum ist vom 1. April 
heilige Leichnamstraße No. 21., vis s vis der 
Kirche, zu vermiethen.

Kleine Hommelstraße No. 2. ist, eine 
Wohnung zu vermiethen.

öestollungen kür stie un I
dnr U r e» 

t . in
cvercken von mir ont^o^on Lenoininen und 
prompt gusKokükrt. —

worden brntis vernbroiodt.
LIbinA, kobrusr 1858.

____ Äu vois
Alle Sorten feine Wäsche nebst Fenster- 

Gardinen werden billig und gut gewaschen 
Vorbergstallstraße No. 6. M. Sommer.

Umschlagtücher, seidene und wollene 
Zeuge, so w,e Handschuhe, Blonden 
und Federn werden sauber gewaschen 

innern Mühlenvamm No. 27.

Ein Lehrling mit den nöthigen 
Schulkenntnifsen findet in meinem 
Tuch-Geschäft ein Unterkommen.

T). L M^umsnn.
Für ein Comtoir- und Fä- 

brikpeschäst nach auswärts wird 
ein junger Mann unter günsti­
gen Bedingungen als Lehrling 
gesucht durch

6. L Hsiäemaiui.

NS- Ein junger Mann, der bereits einige 
Zeit auf einem großen Gure in der Wirth 
schaff tbätig gewesen, wünscht zum 1. April 
oder frühe? eine Stelle in eincr Wirthschaft, 
wo er sich nützlich machen kann. Gehalt wird 
nicht beansprucht, nur freie Station, dagegen 
Ausdauer bci regem Esser nicht nur verheißen, 
sondern auch gezeigt werden. Zeugniß wird 
vorgelegt. Arr Theov. Zimmer,

Powunden bn Reichenbach i./Pr.
Eine Frau, welche 7 Jahre bei einer al­

ten Dame als Krankenwärterin gedient bat, 
wünscht sich als solche wieder zu vermiethen. 
Zu erfragen KcMubrunnenstraße No. 14.

Gegen mäßige Pension kann ein junger 
Mann sogleich zur Erlernung der Landwirth- 
schaft einireten. DaS Rädere Kalkfcheunstraße 
No. 14., eine Treppe hoch. ____

Die Königl. Beschäler sind angelangt, 
und können von Jedem, der gesunde und 
fehlerfreie Stuten hat, benutzt werden. Beide 
decken s 2 Thlr. ercl. Trink- und Stallgeld. 
Farbe dkibr. (Vollblut) unv Fuchs, der hier 
schon 3 Jabre gestanden und sehr b-liebt ist.

Neueichfelde. Liedke.
Wer ein Hauö, rine Stallung für zwei 

Kühe und höchstens zwei Morgen rulmisch 
Wiesenland dabei auf der Vorstadt zu ver­
kaufen hat, beliebe sich innerhalb acht Tagen 
zu melren Aeußeren Georgendamm No. 22», 
eine Treppe hoch.__________________________

Armbänder und Spitzen sind gefunden. 
Abzuholen Grünstraße No. 36.

AS» Die mir am Fastnachts - Balle zur 
„Labmen Hand" abhanden gekommene Muffe 
irrthümlich mitgenommen, bitte ich zur „Lah­
men Hand" zurückzudringen, oder ich Den­
jenigen namhaft machen werde.
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